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ÏHnrfîPttfîtîiîdî *•» "ivgcttbb borgen,
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Uerbandsweseu.

@itt ftfjtueiftcr. Bauarbeiter*
uerbanb. Sine ©elegiertenner*
fammlung beë Berbanbeê ber
©d)roeijerifcl)en ^iimvtetleute
erf (arte fief) für bie ©run*
bung eineê großen Berufner*

banbeê ber fcfyroeijerifdien Bauarbeiter. £)ie ^3ropaganba
für ©eneralftret!, birefte 2lftion, ©abot unb Slntimili*
tariâmuë rourben an ber Berfamnrlung netroorfen. @§

würbe ber Sluëtritt au3 bern ©djroeijer. ®eroerffd)aft§=
bunb befd)loffen.

Kampf-Chronik.
Siirctier Spenglerftreiï. nun fdfon über ein

Safjr bauernbe ©penglerftreif fjat 2lu§ft<f)t, beigefegt ju
roetben. @» bebeutet fdjon uiel, baff bie monatelang
aneinanber ftumm norübergegangenen Parteien roieber
einmal ju einer Befpredfung ber grieben§bebingungen
gelangten. ®a§ „Bolfêrec^t" läfjt oiel jroifdjen ben
•Seifen fefen, roenn e§ fdjreibt: „9tadj einem beibfeitig
mit fo grofjer 3^f)tgfeit geführten Kampfe ift e§ beffer,
non Beftegten gar nicfjt ju fpredjen, fonbetn einfacf) feft*
aufteilen, ju roeldjen Bedingungen bie Sfrbeit mieber auf
genommen roirb."

fliigemeiites Bauwesen.
SBafferberforguug Hortu (Sutern). @ine Stage non

eminent grofer tföicfjtigfeit für bie ©emeinbe $orm ift
biefer Sfage ifjrer Söfung entgegengerüeft roorben: ®a§
Suftanbefommen einer allgemeinen .SÖBafferoerforgung.
tRad) fangen, müfjfeligen Unterljanbfungen mit Brioaten
unb ©emeinbe ift e§ ber fdjon beftefjenben SBafferoer»
forgung§=@enoffenfd)aft gelungen, baff ba§ SBerf jur
2lu§füfjrung fommt. 2lu§ einer îiefe uon jirîa 13 m
roirb in ber fftätje be§ ©pri^enf)aufe§ ©runbroaffer ent*
nommen unb 90 m f)inauf auf bie §öf)e ber Untermatt»
roeib in ein Steferooir gepumpt, non roo au§ faft bie

ganje ©emeinbe mit îrinïroaffer »erfefjen werben fann.
Borläufig roirb eine Hauptleitung nad) ber Siegenfcfyaft
Bufjolj geführt, non ba au§ füfyrt eine Seitung nacl)
Sangenfanb unb eine jroeite Seitung gefjt bi§ nad) Äa*
ftanienbaum. 2>ie ted)nifd)e Arbeit ift Herrn Ingenieur
S- Bofffjarb in îfjalroil übertragen roorben, ber
gegenwärtig bereite fdjon mit ^3lanaufnaf)men befd)äftigt
ift. 9luf 1. Sflärj 1909 foil ba§ SBerf bem Betrieb
übergeben werben fönnen. Dfyne bie träftige finanzielle
Hülfe ber Billabefitjer am See roäre bie SBafferoetfor*

•gung in biefem Umfange trifft juftanbe gefommen. 2luf
manchem fdjönen ^»öfienzug ber ibpllifd) gelegenen Halb*
infel roirb nun bie 9Jiöglicf)feit geboten, Biffen unb anbere
Bauten ju erftelfen, roa§ fonft wegen 3Baffermangel un=

möglid) geroefen roäre. ®a§ neue SBerf roirb ber ®e*
meinbe ©egen bringen.
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Direktion: Matter Senn Haldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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Watbeninrnäl ' ^'hre kannst dn nirgends borgen,
WVUjUttiülillj » Dafür mnstt dn selber sorgen.

klerbantütveseii.

Ein schweizer. Bauarbeiter-
verband. Eine Delegiertenver-
sammlung des Verbandes der
Schweizerischen Zimmerleute
erklärte sich für die Grün-
dung eines großen Berufsver-

bandes der schweizerischen Bauarbeiter. Die Propaganda
für Generalstreik, direkte Aktion, Sabot und Antimili-
tarismus wurden an der Versammlung verworfen. Es
wurde der Austritt aus dem Schweizer. Gewerkschafts-
bund beschlossen.

stampf-MoM.
Zürcher Spenglerstreik. Der nun schon über ein

Jahr dauernde Spenglerstreik hat Aussicht, beigelegt zu
werden. Es bedeutet schon viel, daß die monatelang
aneinander stumm vorübergegangenen Parteien wieder
einmal zu einer Besprechung der Friedensbedingungen
gelangten. Das „Volksrecht" läßt viel zwischen den
Zeilen lesen, wenn es schreibt: „Nach einem beidseitig
mit so großer Zähigkeit geführten Kampfe ist es besser,

von Besiegten gar nicht zu sprechen, sondern einfach fest-
zustellen, zu welchen Bedingungen die Arbeit wieder auf-
genommen wird."

Allgemeine! kauvtten.
Wasserversorgung Horw (Luzern). Eine Frage von

eminent großer Wichtigkeit für die Gemeinde Horw ist
dieser Tage ihrer Lösung entgegengerückt worden: Das
Zustandekommen einer allgemeinen Wasserversorgung.
Nach langen, mühseligen Unterhandlungen mit Privaten
und Gemeinde ist es der schon bestehenden Wasserver-
sorgungs-Genossenschast gelungen, daß das Werk zur
Ausführung kommt. Aus einer Tiefe von zirka 13 in
wird in der Nähe des Spritzenhauses Grundwasser ent-
nomnien und 90 m hinauf auf die Höhe der Untermatt-
weid in ein Reservoir gepumpt, von wo aus fast die

ganze Gemeinde mit Trinkwasser versehen werden kann.

Vorläufig wird eine Hauptleitung nach der Liegenschaft
Buholz geführt, von da aus führt eine Leitung nach
Langensand und eine zweite Leitung geht bis nach Ka-
stanienbaum. Die technische Arbeit ist Herrn Ingenieur
I. Boßhard in Thal w il übertragen worden, der
gegenwärtig bereits schon mit Planausnahmen beschäftigt
ist. Auf 1. März 1909 soll das Werk dem Betrieb
übergeben werden können. Ohne die kräftige finanzielle
Hülfe der Villabesitzer am See wäre die Wasserversor-

'gung in diesem Umfange nicht zustande gekommen. Auf
manchem schönen Höhenzug der idyllisch gelegenen Halb-
insel wird nun die Möglichkeit geboten, Villen und andere
Bauten zu erstellen, was sonst wegen Wassermangel un-
möglich gewesen wäre. Das neue Werk wird der Ge-
meinde Segen bringen.
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Ht)bMtttener)uciterinig SBüßler (2lppense(l 3Ï.=9Î^.) Sie
geuerpolijeifommiffion Büßler teilt bem StegierungSrat
mit, baß bie bortige ©emeinbeoerfammlung ben Ausbau
ber ^pbrantenanlageim Kofienooranfcßlage oon 112,600 fjr.
befcßloffen ßabe. Sie übermittelte ißläne unb Soften»
berecßnungen unb erfucßt um ©eneßmigung berfelben.
Ser KoftenbeoiS feßt fid) au§ folgenben Soften jufammen:
1. SInfauf, Raffung unb Zuleitung ber Quellen im ©täbeli,
©rflehung eines SteferooirS tnit 400 irr'' t^nf)aU, unb
(Srfiellung ber Hauptleitung nom Steferooir bis jur Sorf=
ftraße 65,000 §r. ; 2. ©rroeiterung beê StoßrneßeS im
öftlicßen Sorfteil 20,300 gr. ; 3. ©croeiterung beS SteßeS
im roefiltcßen Sorfteil 12,000 gr. ; 4. ©cflellung non
nier Dberfturßßbranten 3200 gfr. ; 5. ©rfeßung non
27 Unterflurßpbranten in Dberflurßgbranten 12,100 gr. ;

total 112,600 gt.
2tad) Slntrag ber Steffortfommiffion mürben ißlan

unb Kofienooranfcßlag genehmigt.

933rtffcrticrforgutig tu Stiebetn (©laruS). (Korr.) Um
eine balbige ©infüßrung ber SBafferoerforgung in Stiebern

^u ermöglichen, mürbe non ber Bürgergemetnbe bie Offerte
ber allgemeinen Brunnenforporaüon Stiebern betr. Kon*
seffionSgebüßr für bie oon ber ©emeinbe ju bemilligenbe
Steufaffung ber SßtenqueHen afjeptiert.

Die Riemeit-eiektrizität als Brandstifterin.
Sie Stiemeneleftrijität, bie beim ©leiten ber Stiemen

auf ber Stiemenfcßeibe entfteßt, ift eine namentlich bem

SJtafcßiniflen rooßlbefannte, ©rfcßeinung. "Sie roirb be=

fonberS bei Seberrtemen in heißen unb trodenen 9Jta=

fcßinenßäufern beobachtet. Set ©ebraucß oon 2lbhäfionS=

• ^eltnng („SJtetfferbtatt") Str. 4

fett begünftigt ihr Auftreten megen beS ©ehalt« an
Kolophonium. 3ur Slufflärung biefes BorganqeS finb
eine Steihe oon Betfucßen an einem eifernen Stiemero
fcheibenpaar angefleht, baS non einer Sßnamomafcßine
angetrieben mürbe. Sie Sourenjaßl ber SRafcßine ließ
fidh non 600—2000 oeränbern, ber Scßeibenabftanb betrug
2 m; ber Stiemen mar ton Seber unb 130 mm breit.

Çolgenbe tßeoretifcßen Betrachtungen gingen banon
aus : Sie eleftrifcße ©rregung fann nur an ber Stiemero
fcheibe ftattfinben, ba nur bort fid) ungleichartiges SDta=

terial berührt, nicht an ber KreujungSfteEe ber Stiemen.
2ln ber ©rregerjtelle tann ferner feine Spannung tot»
hanben fein, roeil ja bie eiferne Stiemenfcheibe gut leitet
unb mit ber ©rbe in Berbinbung fleht: baS potential
muß baßer feinen größten Söert in ber SJtitte ber Scheiben
haben, oorauSgefeßt, baß bie ©leftrijität nidE)t jerflört
roirb. Stefe theoretifchen ©rroägungen mürben bur<h bie

Berfucße oollfommen beflätigt. SaS potential mar an
ber Stiemenfcßeibe Stull unb befaß ungefähr in ber SRitte
beS ScßeibenabftanbeS 13,000 Bolt, bie gunfenftrede ber
©ntlabungen nach einem bort angebrachten Spißenfamm
betrug 2-^-3 cm. Sa3 mar pofitio, ber Stiemen mar
negatin eleftrifcß erregt. Sie ©rregung flanb in bireftem
BerßältniS jur Sourenjaßl. ©in anbetet, nur 40 mm
breiter Seberriemen geigte bei 18 Souren fcßon 1800 Bolt.
Baummotlriemen erregten fidh erheblich geringer, roaS
roohl auf größere Seitfäßigfeit unb erhöhter. jveucßtigfeitS>
gehalt jurüdjufüßren ift. @S ergab fid) ferner, baß bie

©rregung lebiglicß auf baS Abheben, meßt auf baS ©leiten
(Stutfcßen) beS StiemenS äutücfjufüßren ift.

@S ift mahrfcßeinlicß, baß eine Steiße oon ®aS= ober
Stauberplofionen auf biefe Urfacße jurüdsufüßren ift

{Jftunzinger aC*,""—.'r*""» Zürich^

mufterbücher und Lieferungen ausfdilie&lidi nur an lnftallateure und lüiederverhäufer.

SV Jllxstr. lchwrtz. H«udw

Hydrantenerweiterung Bühler (Appenzell A.-Rh.) Die
Feuerpolizeikommistion Bühler teilt dem Regierungsrat
mit, daß die dortige Gemeindeversammlung den Ausbau
der Hydrantenanlage im Kostenvoranschlage von 1 l 2,600 Fr.
beschlossen habe. Sie übermittelte Pläne und Kosten-
berechnungen und ersucht um Genehmigung derselben.
Der Kostendevis setzt sich aus folgenden Posten zusammen!
I. Ankauf, Fassung und Zuleitung der Quellen im Städeli,
Erstellung eines Reservoirs mit 400 m" Inhalt, und
Erstellung der Hauptleitung vom Reservoir bis zur Dorf-
straße 65,000 Fr.; 2. Erweiterung des Rohrnetzes im
östlichen Dorfteil 20,300 Fr. ; 3. Erweiterung des Netzes
im westlichen Dorfteil 12,000 Fr.; 4. Erstellung von
vier Oberflurhydranten 3200 Fr.; 5. Ersetzung von
27 Unterflurhydranten in Oberflurhydranten 12,100 Fr. ;

total 112,600 Fr.
Nach Antrag der Ressortkommission wurden Plan

und Kostenvoranschlag genehmigt.

Wasserversorgung in Riedern (Glarus). (Korr.) Um
eine baldige Einführung der Wasserversorgung in Riedern
zu ermöglichen, wurde von der Bürgergemeinde die Offerte
der allgemeinen Brunnenkorporation Riedern betr. Kon-
zessionsgebühr für die von der Gemeinde zu bewilligende
Neufassung der Sytenquellen akzeptiert.

vie wemèn-klèkttàitàl aïs vranasMttrin.
Die Riemenelektrizität, die beim Gleiten der Riemen

auf der Riemenscheibe entsteht, ist eine namentlich dem

Maschinisten wohlbekannte, Erscheinung. Sie wird be-

sonders bei Lederriemen in heißen und trockenen Ma-
schinenhäusern beobachtet. Der Gebrauch von Adhäfions-

.-Zettnug („Meisterblatt") Nr. 4

fett begünstigt ihr Auftreten wegen des Gehalts an
Kolophonium. Zur Aufklärung dieses Vorganges sind
eine Reihe von Versuchen an einem eisernen Riemen-
scheibenpaar angestellt, das von einer Dynamomaschine
angetrieben wurde. Die Tourenzahl der Maschine ließ
sich von 600—2000 verändern, der Scheibenabstand betrug
2m; der Riemen war von Leder und 130 mm breit.

Folgende theoretischen Betrachtungen gingen davon
aus: Die elektrische Erregung kann nur an der Riemen-
scheibe stattfinden, da nur dort sich ungleichartiges Ma-
terial berührt, nicht an der Kreuzungsstelle der Riemen.
An der Erregerstelle kann ferner keine Spannung vor-
Handen sein, weil ja die eiserne Riemenscheibe gut leitet
und mit der Erde in Verbindung steht: das Potential
muß daher seinen größten Wert in der Mitte der Scheiben
haben, vorausgesetzt, daß die Elektrizität nicht zerstört
wird. Diese theoretischen Erwägungen wurden durch die

Versuche vollkommen bestätigt. Das Potential war an
der Riemenscheibe Null und besaß ungefähr in der Mitte
des Scheibenabstandes 13,000 Volt, die Funkenstrecke der
Entladungen nach einem dort angebrachten Spitzenkamm
betrug 2-^-3 ein. DaZ war positiv, der Riemen war
negativ elektrisch erregt. Die Erregung stand in direktem
Verhältnis zur Tourenzahl. Ein anderer, nur 40 mm
breiter Lederriemen zeigte bei 18 Touren schon 1800 Volt.
Baumwollriemen erregten sich erheblich geringer, was
wohl auf größere Leitfähigkeit und erhöhten Feuchtigkeits-
gehalt zurückzuführen ist. Es ergab sich serner, daß die

Erregung lediglich auf das Abheben, nicht auf das Gleiten
(Rutschen) des Riemens zurückzuführen ist.

Es ist wahrscheinlich, daß eine Reihe von Gas- oder
Stauberplosionen auf diese Ursache zurückzuführen ist

^Mnàger te»,"-—Zltirick^

Mullerbücüer und llieierungen suslctilieblicti nur sn Inltullsteure und Iviederverkäuier.


	Allgemeines Bauwesen

